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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

Die Herzogin von Rémusat
erzählt in ihren sehr lesenswerten
Memoiren, dass Napoleon zu
Talleyrand sagte:

«Ganz offen ich bin von
niedriger, ausgesprochen niedriger

Gesinnung ich würde ohne
Widerwillen das begehn, was die
Leute eine Ehrlosigkeit nennen.»

*
Ein Führer zeigt den Touristen

die Abtei von Saint-Denis.
Zwischen Gräbern und Denkmälern
geht der Weg, und der Führer
weiss allerlei historische
Merkwürdigkeiten zu berichten. Man
betrachtet zwei steinerne
Königinnen, die Krone auf dem Kopf
und in der Hand das Szepter,
und dann bleibt man vor einer
Gruppe stehn.

«Das ist die berühmte
Allegorie.»

Die Touristen nähern sich
neugierig, sind geziemend bewegt,
bis endlich eine Stimme fragt:

«Was ist das, die Allegorie?»
Der Führer tut, als hätte er

nichts gehört, doch die Stimme
fragt ein zweites Mal. Und da
erklärt er denn:

«Allegorie war eine Hofdame
der Königin Marguerite von
Valois.»

*
Einen Führer habe ich einmal

aus der Fassung gebracht. Es
war im sehr schönen Museum
auf dem Cap' Ferrât bei Nizza.
Ein Deckengemälde zeigt Phae-
thon, den Sohn Apollos, der mit

den Sonnenpferden allerlei Unfug

anrichtet.
«Dann aber», erklärte der

Führer, «hat sein Vater Jupiter
ihn mit einem Blitz getötet.»

Wozu ich meinte: «Jupiter war
nicht sein Vater, sondern sein
Grossvater.»

Der Führer wurde sehr
verlegen und führte uns schnell zu
einem andern Bild.

*
Der Personalchef erkundigt

sich beim Direktor eines
Unternehmens:

«Wie lang hat Miss Sanders bei
Ihnen gearbeitet?»

«Etwa vier Stunden.»
«Aber sie sagt doch, dass sie

jahrelang bei Ihnen gewesen ist!»
«Ja, sie war drei Jahre bei uns,

aber gearbeitet hat sie vier Stunden.»

*
Ein Maler hatte einer Kundin

eine Landschaft verkauft. Das
Bild hing längere Zeit bei ihr,
dann fand sie es langweilig, und
als ein anderer Maler bei ihr war,
sagte sie:

«Ich glaube, dass dieses Bild
eine gewisse Belebung braucht.
Könnten Sie nicht auf die Strasse,
die mitten durch die Landschaft
führt, einen Mann oder eine Frau
malen?»

Das tat der zweite Maler
hemmungslos und über Nacht. Als er
aber dem ersten Maler begegnete,

konnte er doch nicht
schweigen.

«Ich hatte die Kühnheit, an
einer Ihrer Landschaften etwas
zu ändern. Die Besitzerin wollte
auf der Strasse, die quer durch
das Bild führt, eine Figur haben,
und die habe ich gemalt.»

«Was für eine Strasse?» rief
der erste Maler. «Das ist doch
gar keine Strasse! Das ist ein
Fluss!»
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Georg Christoph Lichtenberg:

Es gibt Leute, die können alles glauben, was sie wollen;
das sind glückliche Geschöpfe!
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